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Vorschläge der EG-Kommission für Verordnungen 
betr. den Agrarsektor 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) 


Zu Drucksache W 1599 

A. Problem 

Die Gemeinschaftsregelung über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Fischereierzeugnisse ermächtigt zum Erlaß allge- 
meiner Regeln für die Bestimmung des Hundertsatzes des 
Orientierungspreises, der bei der Berechnung des Rücknahme- 
preises für Fische zugrunde gelegt wird. Dieser Rücknahme- 
preis, bei dessen Unterschreitung die Erzeugerorganisationen 
die Erzeugnisse ihrer Mitglieder aus dem Markt nehmen, 
spielt für den Mechanismus der Marktstabilisierung eine wich- 
tige Rolle. 


B. Lösung 

Bei der Bestimmung des Hundertsatzes des Orientierungs- 
preises sollen als wesentliche Kriterien die spezifischen Merk- 
male der Produktion und Nachfrage sowie die Notwendigkeit, 
das Gleichgewicht der Marktversorgung nicht zu stören, be- 
rücksichtigt werden. 


Zu Drucksache W 1648 


A. Problem 

Durch Gemeinschaftsregelungen ist für Olivenöl zur Herstel- 
lung von Fisch- und Gemüsekonserven eine Erstattung bei der 
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Erzeugung oder eine vollständige oder teilweise Aussetzung 
der Abschöpfungen bei der Einfuhr vorgesehen. Nach dreijäh- 
riger Anwendung dieser Regelung hat sich die Erstattung 
durch Barzahlung als das zweckmäßigste Verfahren erwiesen, 
sofern für die Begünstigten die Erstattungszahlung nicht ver- 
zögert wird. 


B. Lösung 

Zur Vermeidung von Erstattungsverzögerungen soll den Mit- 
gliedstaaten eine Erstattungsfrist gesetzt werden. Der Erstat- 
tungsantrag ist binnen sechs Monaten nach Entstehung des 
Erstattungsanspruchs zu stellen und binnen weiterer drei Mo- 
nate zu erfüllen. 


Zu Drucksache W 1672 

A. Problem 

Durch Gemeinschaftsregelung ist 1970 die zollrechtliche Be- 
zeichnung der Sorghumerzeugnisse geändert worden. Dies er- 
fordert die Anpassung der gemeinschaftsrechtlichen Regelun- 
gen für die Einfuhr und die Ausfuhr von Getreide- und Reis- 
verarbeitungserzeugnissen. 


B. Lösung 

Die Bezeichnung der Sorghumerzeugnisse in der Gemeinschafts- 
regelung für die Ein- und die Ausfuhr von Getreide- und Reis- 
verarbeitungserzeugnissen wird gleichfalls geändert. 


Zu Drucksache W 1691 

A. Problem 

Wie bei den anderen Marktordnungen, so erlaubt auch die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeugnisse die Fest- 
setzung einer Erstattung bei der Ausfuhr. Hierbei geht es 
darum, die Differenz zwischen den Preisen dieser Erzeugnisse 
in der Gemeinschaft und den Weltmarktpreisen zu decken. Die 
dabei zu berücksichtigenden Kriterien sind bisher nicht fest- 
gesetzt. 


B. Lösung 

Der Vorschlag lehnt sich an die Leitlinien der anderen gemein- 
samen Marktordnungen an und trägt nur folgender Besonder- 
heit auf dem Fischereisektor Rechnung: Für Fänge von Erzeu- 
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gern der Gemeinschaft, die von den Fanggebieten aus unmit- 
telbar in Häfen außerhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft an- 
gelandet werden, wird keine Erstattung gewährt, weil die 
Vermarktungsbedingungen für diese Erzeugnisse mit denen im 
internationalen Handel der Drittländer gleichgestellt werden 
können und Gründe der Kontrolle eine Beschränkung der Er- 
stattungen auf im Zollgebiet angelandete Fänge notwendig 
macht. 


Zu Drucksache W 1769 


A. Problem 

Im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation für Flachs und 
Hanf ist eine Beihilfe vorgesehen, für die Grundregeln jedoch 
lediglich für das Vermarktungsjahr 1970/71 erlassen sind. Die 
Regelungen für die nächsten Wirtschaftsjahre müssen vor der 
Aussaat für das Wirtschaftsjahr 1971/72 erlassen werden. Da- 
bei ist die Klärung nachzuholen, wem die Beihilfe zu gewähren 
ist, dem Erzeuger oder dem Käufer. 


B. Lösung 

Der Vorschlag legt die Grundregeln für die Beihilfegewährung 
fest. Bei Hanf- und Öllein wird die Beihilfe an den Erzeuger, 
bei Faserflachs dem Erzeuger und Käufer je zur Hälfte ge- 
währt; diese Aufteilung ist gerechtfertigt durch die oft sehr 
engen Bindungen zwischen Erzeuger und Käufer, die vielfach 
vor der Aussaat bereits vertraglich die Ernte- und Marktrisiken 
untereinander aufteilen. 


Zu Drucksache Yl/ 1787, 


A. Problem 

Es hat sich als notwendig erwiesen, im Rahmen der gemein- 
schaftsrechtlichen Regelung für die Begriffsbestimmung des 
Warenursprungs Regeln für diese Begriffsbestimmung von 
Fleisch und Schlachtabfall von fleischliefemden Haustieren fest- 
zulegen, da die Verfahren der einzelnen Mitgliedstaaten auf 
diesem Gebiet stark voneinander abweichen. Umstritten ist da- 
bei die Frage, ob das Schlachten von eingeführten Tieren für 
sich allein oder in Zusammenhang mit vorher oder nachher 
stattfindenden Vorgängen dem so gewonnenen Fleisch oder 
Schlachtabfall den Ursprung des Schlachtungslandes verleihen 
kann. 
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B. Lösung 

Schlachten verleiht nur dann den Ursprung des Schlachtungs- 
landes, wenn das Fleisch hier eingefroren wurde oder Pferde, 
Esel, Maulesel und Rinder nach einer dreimonatigen, Schweine, 
Schafe und Ziegen nach einer zweimonatigen Mast in diesem 
Lande geschlachtet werden; hilfsweise liegt der Ursprung in 
dem Land, in dem die geschlachteten Tiere die längste Zeit 
gemästet oder aufgezogen worden sind. 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


Einmütigkeit im Ausschuß 


D. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der EG-Kommission für 


eine Verordnung (EWG) des Rates mit den allgemeinen Regeln für die 
Bestimmung des bei der Berechnung des Rücknahmepreises für bestimmte 
Fischereierzeugnisse zugrunde zu legenden Hundertsatzes des Orientie- 
rungspreises 

— Drucksache W1599 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Erstattung bei der Erzeugung 
für Olivenöl zur Herstellung von bestimmten Konserven 

— Drucksache W 1 648 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1052/68 über die Regelung für die Einfuhr und die Ausfuhr von 
Getreide- und Reisverarbeitungserzeugnissen 

— Drucksache VI/1672 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Grundregeln für die Gewäh- 
rung von Erstattungen bei der Ausfuhr von Fischereierzeugnissen und 
über die Kriterien für die Festsetzung der Erstattungsbeträge 

— Drucksache H/1691 — 


eine Verordnung des Rates zur Festlegung der Grundregeln für die 
Gewährung der Beihilfe für Flachs und Hanf 

— Drucksache TI/1 769 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Bestimmung des Ursprungs 
von Fleisch und genießbarem Sdilachtabfall von bestimmten fleisch- 
liefernden Haustieren, frisch, gekühlt oder gefroren 

— Drucksache TI/ 1787 — 
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A. Bericht des Abgeordneten Rainer 


Die Vorsdiläge der EG-Kommission wurden vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 21. Dezem- 
ber 1970, 18. und 22. Januar und 2. und 9. Februar 
1971 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um EG-Verord- 
nungen, die sich auf bereits erlassene Grundver- 
ordnungen stützen und den in diesen Verordnun- 
gen vorgesehenen Rahmen ausfüllen bzw. um EG- 
Verordnungen geringerer Bedeutung. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, von 
den Vorschlägen der EG-Kommission — ohne auf 
Einzelheiten einzugehen — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. März 1971 


Rainer 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Vorschläge der Kommission der EG — Druck- 
sachen VI/1599, W1648, VI/1672, VI/1691, VI/1769, 
VI/1787 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. März 1971 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtsdiaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Rainer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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